
                                                          1 / 2 

 
 
Duale Hochschule Baden-Württemberg · Präsidium 
Friedrichstraße 14, 70174 Stuttgart 
 
Pressemitteilung Nr. 04 / 13 – 15. Mai 2013 

 
 
 
Pressemitteilung 
------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Ausbau der Dualen Hochschule Baden-Württemberg bekommt 
solide finanzielle Basis 

Stuttgart, 15. Mai 2013 – Gestern stellte die Landesregierung von Baden-
Württemberg die Weichen für einen nachhaltigen Ausbau der Dualen Hochschule 
Baden-Württemberg. Zur Verstetigung der in den letzten Jahren massiv erweiterten 
Studienkapazitäten erhält die DHBW rund 10 Millionen Euro im laufenden Jahr bzw. 
rund 11 Millionen Euro im kommenden Jahr zusätzlich. 
 
Mit einem Wachstum von bis zu 30 Prozent bei den Studienanfängern ist die Duale 
Hochschule Baden-Württemberg in den letzten Jahren enorm gewachsen. Dement-
sprechend wurden die Studienkapazitäten massiv erweitert, wobei die zusätzlichen 
Studienanfängerkurse nur temporär und in reduziertem Umfang über das Ausbau-
programm „Hochschule 2012“ finanziert waren. Der Anteil der vollfinanzierten Kurse 
(Grundlastniveau) lag im WS 2012/13 an der DHBW dadurch nur noch bei 46 Pro-
zent. 
 
Mit der gestrigen Entscheidung der Landesregierung ist es nun möglich, im Jahr 
2013 77 Anfängerkurse (2.310 Studienanfängerplätze) und im Jahr 2014 87 Anfän-
gerkurse (2.610 Studienanfängerplätze) für die Standorte der DHBW finanziell abzu-
sichern. Damit könnten ab 2014 an allen DHBW-Standorten 68 Prozent der gegen-
wärtigen Studienkapazitäten in die Grundfinanzierung (Grundlastniveau) überführt 
werden. 
 
„Wir begrüßen die Entscheidung der Landesregierung für den nachhaltigen Ausbau 
unserer Hochschule ausdrücklich und sind sehr froh, dass wir unser Wachstum nun 
auf einer soliden finanziellen Basis weiter vorantreiben können“, erklärte DHBW 
Präsident Professor Reinhold R. Geilsdörfer. 
 
 
Die Pressemitteilung der Landesregierung finden Sie hier: 
http://www.baden-
wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/landesregierung-stellt-
weichen-fuer-nachhaltigen-ausbau-der-dualen-hochschule/ 
 
Diagramme zu den überführten Studienanfängerkapazitäten an den Standorten der 
DHBW finden Sie in der Anlage auf den folgenden Seiten. 
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Die Duale Hochschule Baden-Württemberg mit Sitz in Stuttgart ist die erste duale, praxisin-
tegrierende Hochschule in Deutschland. Gegründet am 1. März 2009 basiert sie auf dem seit 
über 35 Jahren erfolgreichen dualen Studienkonzept der baden-württembergischen Berufs-
akademie. Mit derzeit 31.000 Studierenden, rund 9.000 kooperierenden Unternehmen und 
sozialen Einrichtungen sowie über 125.000 Absolventinnen und Absolventen ist die Duale 
Hochschule Baden-Württemberg die größte Hochschule des Landes. In Anlehnung an das 
US-amerikanische State University-Modell verfügt die Duale Hochschule Baden-Württemberg 
über eine Organisationsstruktur auf zentraler und örtlicher Ebene. Dabei bilden die acht 
Standorte und vier Außenstellen in Heidenheim, Karlsruhe, Lörrach, Mannheim, Mosbach, 
Stuttgart, Ravensburg und Villingen-Schwenningen bzw. Bad Mergentheim, Friedrichshafen, 
Heilbronn und Horb mit ihren Kompetenzen und ihrer engen Vernetzung mit den regionalen 
Unternehmen und sozialen Einrichtungen die tragenden Säulen der DHBW. 

mailto:godde@dhbw.de
http://www.dhbw.de/
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2.610 auf Grundlastniveau zu überführende Studienanfängerkapazitäten 
(87 Anfängerkurse)  

nach Studienbereichen  bis zum Haushaltsjahr 2014


